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Vorwort 

In dieser Schrift wird gezeigt, wie unterschiedliche werteformende 
Kräfte auf Politik wirken. 

Einerseits vollzieht sich in Deutschland ein politischer Wechsel. 
Nach sechzehn Jahren an der Macht gibt eine Kanzlerin auf und über-
lässt anderen das Feld. Der folgende Wechsel gerät umfassender, als es 
die Abtretende wohl geahnt hat: Es treten nicht nur neue Personen auf, 
sondern auch die Einführung eines ganz neuen Wertekanons wird an-
gekündigt. Statt des Bruttosozialproduktes soll das Klima im Mittel-
punkt öffentlichen Tuns stehen, und mit dem Klima setzen die Neuen 
gleich weitere Ziele wie Feminismus und Antirassismus auf die 
Agenda. 

Andererseits werden alle Absichten der Neuen – kaum dass sie ihre 
Amtsgeschäfte aufgenommen haben – drastisch konterkariert. Nach 
über siebzig Jahren weitgehenden Friedens in Europa bricht ein großer 
Krieg mit der Beteiligung mehrerer Staaten aus. Andere Themen als 
die eigentlich favorisierten drängen nach vorn und verjagen die Ab-
sichten der Neuen. Die Themen heißen nun Tod, Flucht, atomare 
Kriegsführung, Energiesicherheit, Waffen und Sanktionen. 

Der Personenwechsel in der Bundesregierung ist vollzogen: „Der 
Nächste, bitte!“ ist im Amt. Der wollte aufsteigen in die herrlichsten 
Regionen der Menschheit. Doch er bleibt am Boden kleben. Eine häss-
liche Realität zwingt zu ganz anderem, zwingt zu Zielen, welche selbst 
die Vorgänger für überwunden, weil veraltet, hielten. 

Ist das noch Demokratie, wenn weder das Volk noch die „Herr-
schenden“, sondern die Ereignisse bestimmen? Sind Wahlen für die 
Katz, weil sie eben nicht die Wirklichkeit hervorgebracht haben? Täu-
schen sich Amtsinhaber überall auf der Welt, wenn sie meinen, sie mit-
samt ihren Abgängen seien wichtig? Täuschen sich die möglichen 
Nachfolger, weil es auf sie häufig gar nicht ankommt? 
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Die Demokratie bekommt Konkurrenz. Neue Herrschaftsformen 
tauchen auf und erwecken den Anschein, sie seien effizient. Doch sind 
sie es? 

Alle starren beim Wahlkampf auf eine Kampagne. Das Verhalten 
der sich bedeutsam gebenden Spieler wird genau beschrieben, doch 
wenige denken darüber nach, ob das überhaupt relevant ist. Kommt 
schließlich ein Wechsel, dann heißt es: „Der Nächste, bitte!“ Eben noch 
Kämpfende kommen in Amt und Würden. Sie raufen sich zusammen, 
diese Sozialen, Ökologischen und Liberalen. Viele Innovationen aus 
dem, was „Zivilgesellschaft“ genannt wird, werden aufgegriffen und 
zum Regierungsprogramm promoviert. 

Doch plötzlich ist alles Makulatur. Das Land steht blank da: Un-
klarheit bei der Energie, weniger Sicherheit, schlechte Beziehungen zu 
einstigen Verbündeten, dafür scheinbar immer besser werdende zu 
einstigen Gegnern und Unverständnis für eine aufstrebende Welt-
macht in Fernen Osten. Dadurch stehen die gestern Hochgelobten und 
nun Abgelösten da und müssen erkennen, dass sie vieles verhökert und 
das Land fast ruiniert haben. 

Kann man so etwas analysieren? Das ist schwer möglich: Man kann 
es aber erahnen und das Erahnte beschreiben, so gut es geht. Immer-
hin. So ist dieses Buch mindestens eine erste Anmerkung zu einem ge-
waltigen Umbruch, einem beabsichtigten Paradigmenwechsel auf der 
einen und erzwungener Einsicht in die Realität auf der anderen Seite. 
Es ist eine Deskription eines politischen Epochewandels. 

Darüber wird noch viel geforscht und Kluges gesagt werden. Wann 
die Geschichte ein Urteil fällen wird, ist offen. 

Meiner lieben Frau Elke Dittberner danke ich für die wertvolle 
Hilfe. Auch dem ibidem-Verlag gilt mein Dank. 

 
Berlin, Sommer 2022, Jürgen Dittberner 
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